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(54) Bezeichnung: Montage Solaranlagen auf Flachdächern

(57) Hauptanspruch: Flachdach mit darauf stützenden Son-
nenkollektoren welche getragen sind auf ein Punktfunda-
ment oder Punktankerung, welche Punktfundament oder
Punktankerung einer Kombination ist aus einem Abstand
haltenden Stützpunkte welche fest auf dem Dach montiert
sind.
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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf die In-
stallation von Sonnenkollektoren auf ebenen oder
(schwach) Schrägdächern. Technischer Hintergrund
machen DE 10 2009 025 946 A1, EP1619727A2,
NL1016888.

[0002] Aufgabe der Erfindung ist es, auf ein Flach-
dach Sonnenkollektoren zu tragen auf ein Punktfun-
dament (oder Punktankerung). Das Punktfundament
ist einer Kombination aus einem Abstand haltenden
Stützpunkte welche fest auf Dach montiert sind.

[0003] Jede Stützpunkt ist als eine in radiale Um-
fangsrichtung vollständig geschlossen, dünnwandi-
ge, aufstehende Rohr, Tubus oder ähnliches Pfos-
tenförmiges Element (nachfolgend ”hohle Pfosten”)
mit an der Unterseite eines plattenförmigen Elements
oder Trägerplatte, wie eine aus der hohlen Pfosten
auskragenden Flansch, welche mit dem Boden, be-
vorzugt im wesentlichen mit seine gesamte Oberflä-
che, auf der vorhandenen Dachbahnen Stützt, und
wobei die hohle Pfosten radial vollständig rundum
wasserdicht abdicht mit der Trägerplatte.

[0004] Die Trägerplatte ist radial vollständig rundum
möglicherweise bedeckt von einer aus einem einzi-
gen Stück produzierte und vollständig rundum unge-
teilte Rosette (oder Scheibe) von Bitumenfolie oder
ähnliches Dachbedeckungsmaterial, welche Roset-
te radial vollständig rundum weit vorbei am freien
Rand der Trägerplatte läuft, und die Rosette radial
vollständig rundum dauerhaft wasserdicht und dau-
ernd an der Stützpunkt befestigt ist, zum Beispiel da-
durch, dass die Trägerplatte davon (z. B. durch Klem-
men oder haften/kleben/leimen) und radial vollstän-
dig rundum, vorzugsweise mit im wesentlichen die
gesamte Oberfläche seiner Unterseite, mit ihrem Un-
terseite dauerhaft wasserdicht und dauernd befestigt/
verklebt/verbunden ist mit dem vorhandenen Dach-
bahn.

[0005] Die Trägerplatte kann sich von den hohlen
Pfosten radial nach innen und/oder nach außen er-
strecken. Bei Nichtanwendung einer Rosette, kann
die Trägerplatte wasserdicht an dem Dachbahn mon-
tiert sein, z. B. durch eine Abdichtungsmaterial zwi-
schen der Trägerplatte und dem Dachbahn.

[0006] Einer oder mehrere der Folgenden kann auch
gelten:

– Der Stützpunkt ist nur durch Kleben/Haftung/
Leim auf das Dach fixiert, z. B. von der Roset-
te, sodass in einem solchen Fall einem das be-
stehende Dachbahn durchdringenden mechani-
schen Befestigungsmittel an der Stützpunkt fehlt;
– der Stützpunkt ist von einem einzigen, zentra-
len mechanischen Befestigungsmittel, das dem
Dachbahnen und ggf. einer Schicht darunter, wie

Wärmedämmung, durchbohrt, an dem Dach fi-
xiert, welche Befestigungsmittel vorzugsweise ei-
nem Abstand hat mit dem Flansch und/oder sich
unten oder in dem Rohr befindet, vorzugsweise
sich über gewissen Höhe durch die Röhre er-
streckt, zum Beispiel bis in der Nähe der Obersei-
te des Rohres oder fest montiert ist an der Ober-
seite des Rohres;
– der Stützpunkt ist von eine Anzahl, wie drei,
vier oder mehr, mechanischen Befestigungsmit-
teln, welche der Flansch, das Dachbahn und
ggf. einer Schicht darunter, wie Wärmedämmung,
durchbohrt, fixiert auf das Dach, welche Befes-
tigungsmitteln vorzugsweise mit im wesentlichen
gleichen Abstand und/oder im Wesentlichen glei-
che radiale Abstand positioniert sind;
– Der Stützpunkt ist von eine einzige Stück produ-
ziert;
– Der Stützpunkt, oder ein Teil davon, ist erhal-
ten durch stempeln oder forcieren, oder andere
Umformtechnik oder Biegetechnik oder spanlose
Bearbeitungstechnik um aus einem einzigen fla-
chen Platte ein Rohr mit daran einem integralen
Flansch zu erhalten;
– Der Stützpunkt ist von Metall wie Stahl oder Alu-
minium;
– Von der Stützpunkt geht der Flansch nahtlos in
die Röhre über;
– Die Flansch und/oder zumindest der unteren Teil
des Rohres ist nahtlos;
– Der Flansch stützt wie eine Fuß flach auf der
Dachbahnen;
– Der Stützpunkt oder Rohr der Stützpunkt besteht
aus mehreren Teilen, vorzugsweise mit einer obe-
ren und einer unteren Teil;
– die beiden Teile der Stützpunkt, wie zwei
Flanschteile oder zwei Rohrabschnitte, klammern
der Rosette zwischen ihnen fest;
– Die vorhandene Dachbahnen und möglicherwei-
se einer Schicht darunter, wie Wärmedämmung,
wird eingeschlossen oder eingeklemmt zwischen
dem Stützpunkt und ein weiteres nach unten sich
befindende Element oder Schicht;
– Das Rohr ist glattwandig und/oder recht;
– Das Rohr ist prismatisch oder nehmt aufwärts
allmählich im Durchmesser ab;
– Das Rohr hat eine konstante Wanddicke;
– Das Rohr und/oder Flansch sind im wesentli-
chen symmetrisch in der Draufsicht, vorzugswei-
se drehsymmetrische oder Doppelsymmetrisch;
– Das Rohr ist an der Unterseite offen und/oder an
der Obenseite im Wesentlichen geschlossen;
– Die Flansch schließt dauerhaft wasserdicht und
dauernd auf dem Rohr an;
– Die Solarpaneele sind flach;
– Die Solarpaneele machen eine Winkel von be-
vorzugt mindestens 20 Graden relativ zum Dach-
flache;
– Ein Solarpaneel oder eine Kombination von die-
se Paneele, möglicherweise in einem Rahmen



DE 20 2011 050 621 U1    2011.12.29

3/9

aufgenommen, ist von mindestens drei oder vier
auf dem Dach montierten Stützpunkten direkt oder
indirekt durch den Rahmen unterstützt;
– Die Rosette hat eine zentrale Öffnung für, vor-
zugsweise eng anliegend, durchgehen lassen des
Rohres;
– Die Rosette ist nahtlos und Öffnungen fehlen,
abgesehen von einer zentralen Öffnung für den
Durchtritt des Rohres;
– Die Rosette ist mit der zentralen Öffnung von
oben auf das Rohr geführt;
– Die Rosette liegt mit der innere Teil auf der
Flansch und mit der äußere Teil auf die dem ge-
samten Dach überdeckenden Dachbahnen.

[0007] Die Zeichnung zeigt einige Beispiele.

[0008] Fig. 1 zeigt in Perspektive ein Dach welche
einen Rahmen tragt worin Sonnenkollektoren mon-
tiert sind;

[0009] Fig. 2 zeigt in Perspektive eine Ausschnitt
des Daches worauf eine Stützpunkt der Neuerung
montiert ist;

[0010] Fig. 3 zeigt in Perspektive der Flansch der
Stützpunkt Fig. 2;

[0011] Fig. 4 zeigt eine teilweise aufgebrochene Sei-
tenansicht im Schnitt des Ausschnittes der Fig. 2;

[0012] Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht im Schnitt ei-
nes alternativen;

[0013] Der in Fig. 1 gezeigten Rahmen ist auf vier
Stützpunkte (nicht sichtbar) montiert, z. B. eine bei
jede Ecke der Rahmen. Der Rahmen hält die Flach-
kollektoren in die gewünschte Neigung.

[0014] Fig. 2 zeigt von unten nach oben die tragen-
de Unterkonstruktion 20 des Flachdaches, z. B. einer
Betonplatte oder einer Stahl- oder Holzbalken oder
ein gewelltes Stahlblech. Darüber eine dicke Schicht
von druckfesten Wärmedämmung 15, durch einen re-
lativ dünnen Dachbahnen 18 abgedeckt, zum Bei-
spiel auf Bitumen oder EPDM-basis

[0015] Auf der Oberseite der Dachbahnen ist der
Stützpunkt montiert, von dem der Flansch 10 wie ei-
nen Fuß flach auf dem Dachbahnen 18 Stützt. Der
Flansch hat vier Löcher, von denen drei in der Zeich-
nung sichtbar sind. In die Löcher sind Schrauben 107
gestochen welche sich durch die Dachbahnen 18 und
Isolierung 15 bis in die tragende Unterkonstruktion 20
erstrecken und in die Unterkonstruktion fixiert sind.
Der Flansch 10 ist Teil des aufstehenden Rohres 30
der Stützpunkt. Flansch und hohle Röhre sind radial
rundum überall (mit Ausnahme der vier Löcher für die
Flansch) dichtet und sind radial rundum überall abso-
lut wasserdicht mit einander verbunden.

[0016] Eine Rosette 17 mit einer zentralen Öffnung
stützt mit dem inneren Teil radial ganz rundum auf
den Flansch und mit dem äußere Teil radial ganz
rundum auf der die gesamte Dachflach Überdecken-
den Dachbahnen 18 und ist mit der Unterseite an bei-
de wasserdicht geklebt.

[0017] Das Rohr 30 ist an der Oberseite abgedicht
durch eine Querwand mit einem zentralen Loch worin
eine Schraube geschraubt ist womit den Rahmen der
Fig. 1 (nicht sichtbar in Fig. 2) verschraubt ist. Der
Rahmen von Fig. 1 stützt somit auf der Stützpunkt.

[0018] In Fig. 2 ist der Flansch von Schrauben 107
auf das Dach fixiert. In einer alternativen fehlen die
Schrauben oder Bolzen, so dass der Stützpunkt nur
von die Adhäsion der Rosette 17 auf dem vorhande-
nen Dacheindeckung 18 auf dem Dach montiert ist.

[0019] Fig. 4 zeigt die Dachbahnen 18 und Wärme-
dämmung 15 geklemmt oder komprimiert zwischen
der Flansch 10 der Stützpunkt und die tragende
Struktur 20 des Flachdaches.

[0020] Fig. 5 zeigt die Stützpunkt der Fig. 2, modifi-
ziert, denn ohne die Löcher in dem Flansch (für der
Bolzen 107) und mit eine einzigen zentralen Bolz 114
welche die Dachbahnen 18 und Wärmedämmung 15
durchdringt und an die tragende Struktur 20 fixiert
ist. Der Bolzen 114 erstreckt sich aufwärts durch den
Rohres und ist an der Obenseite des Rohres 30 fi-
xiert.

[0021] In eine Alternative kann der Flansch 10 se-
parat von das Rohr 30 sein und beide können anein-
ander z. B. verrastet oder geklemmt sein. Zwei Flan-
schen 10 über einander können die Rosette zwischen
einander geklemmt halten und auf diese Weise die
Rosette wasserdicht mit der Stützpunkt verbinden.
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Schutzansprüche

1.    Flachdach mit darauf stützenden Sonnenkol-
lektoren welche getragen sind auf ein Punktfunda-
ment oder Punktankerung, welche Punktfundament
oder Punktankerung einer Kombination ist aus einem
Abstand haltenden Stützpunkte welche fest auf dem
Dach montiert sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei jede Stütz-
punkt als eine in radiale Umfangsrichtung vollstän-
dig geschlossen, dünnwandige, aufstehende Rohr,
Tubus oder ähnliches Pfostenförmiges Element ist
mit an der Unterseite eines plattenförmigen Elements
oder Trägerplatte, wie eine aus der hohlen Pfos-
ten auskragenden Flansch, welche Trägerplatte mit
dem Boden, bevorzugt im wesentlichen mit seine ge-
samte Oberfläche, auf der vorhandenen Dachbahnen
Stützt, und wobei die hohle Pfosten (30) radial voll-
ständig rundum wasserdicht abdicht mit der Träger-
platte (10).

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Trägerplatte radial vollständig rundum bedeckt ist von
einer aus einem einzigen Stück produzierte und voll-
ständig rundum ungeteilte Rosette (17) oder Scheibe
von Bitumenfolie oder ähnliches Dachbedeckungs-
material, welche Rosette radial vollständig rundum
weit vorbei am freien Rand der Trägerplatte läuft, und
die Rosette radial vollständig rundum dauerhaft was-
serdicht und dauernd an der Stützpunkt befestigt ist,
zum Beispiel dadurch, dass die Trägerplatte (10) da-
von (z. B. durch Klemmen oder haften/kleben/leimen)
und radial vollständig rundum, vorzugsweise mit im
wesentlichen die gesamte Oberfläche seiner Unter-
seite, mit ihrem Unterseite dauerhaft wasserdicht und
dauernd befestigt/verklebt/verbunden ist mit dem vor-
handenen Dachbahnen (18).

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei
die Trägerplatte sich von den hohlen Pfosten radial
nach innen und/oder nach außen erstreckt.

5.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–4, wo-
bei die Trägerplatte wasserdicht an dem Dachbahn
montiert ist, z. B. durch eine Abdichtungsmaterial zwi-
schen der Trägerplatte und dem Dachbahn.

6.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–5, wobei
der Stützpunkt nur durch Kleben/Haftung/Leim auf
das Dach fixiert ist, z. B. von der Rosette, sodass
in einem solchen Fall einem das bestehende Dach-
bahn durchdringenden mechanischen Befestigungs-
mittel an der Stützpunkt fehlt.

7.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–6, wo-
bei der Stützpunkt von einem einzigen, zentralen me-
chanischen Befestigungsmittel, das dem Dachbah-
nen und ggf. einer Schicht darunter, wie Wärmedäm-
mung, durchbohrt, an dem Dach fixiert ist.

8.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–7, wobei
den Befestigungsmittel einem Abstand hat mit dem
Flansch und/oder sich unten oder in dem Rohr be-
findet, vorzugsweise sich über gewissen Höhe durch
die Röhre erstreckt, zum Beispiel bis in der Nähe der
Oberseite des Rohres oder fest montiert ist an der
Oberseite des Rohres.

9.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–8,
wobei der Stützpunkt von eine Anzahl, wie drei,
vier oder mehr, mechanischen Befestigungsmitteln,
welche der Flansch, das Dachbahn und ggf. einer
Schicht darunter, wie Wärmedämmung, durchbohrt,
fixiert ist auf das Dach, welche Befestigungsmitteln
vorzugsweise mit im wesentlichen gleichen Abstand
und/oder im Wesentlichen gleiche radiale Abstand
positioniert sind.

10.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–9, wo-
bei der Stützpunkt von eine einzige Stück produziert
ist.

11.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–10,
der Stützpunkt, oder ein Teil davon, ist erhalten durch
stempeln oder forcieren, oder andere Umformtechnik
oder Biegetechnik oder spanlose Bearbeitungstech-
nik um aus einem einzigen flachen Platte ein Rohr mit
daran einem integralen Flansch zu erhalten.

12.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–11, der
Stützpunkt ist von Metall wie Stahl oder Aluminium.

13.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–12, von
der Stützpunkt geht der Flansch nahtlos in die Röhre
über.

14.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–13,
die Flansch und/oder zumindest der unteren Teil des
Rohres ist nahtlos.

15.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–14, der
Flansch stützt wie eine Fuß flach auf der Dachbah-
nen.

16.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–15,
der Stützpunkt oder Rohr der Stützpunkt besteht aus
mehreren Teilen, vorzugsweise mit einer oberen und
einer unteren Teil.

17.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–16,
die beiden Teile der Stützpunkt, wie zwei Flanschtei-
le oder zwei Rohrabschnitte, klammern der Rosette
zwischen ihnen fest.

18.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–17,
die vorhandene Dachbahnen und möglicherweise ei-
ner Schicht darunter, wie Wärmedämmung, wird ein-
geschlossen oder eingeklemmt zwischen dem Stütz-
punkt und ein weiteres nach unten sich befindende



DE 20 2011 050 621 U1    2011.12.29

6/9

Element oder Schicht, z. B. die tragenden Unterkon-
struktion.

19.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–18 das
Rohr ist glattwandig und/oder recht.

20.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–19, das
Rohr ist prismatisch oder nehmt aufwärts allmählich
im Durchmesser ab.

21.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–20, das
Rohr hat eine konstante Wanddicke.

22.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–21, das
Rohr und/oder Flansch sind im wesentlichen symme-
trisch in der Draufsicht, vorzugsweise drehsymmetri-
sche oder Doppelsymmetrisch.

23.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–22,
das Rohr ist an der Unterseite offen und/oder an der
Obenseite im Wesentlichen geschlossen.

24.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–23, die
Flansch schließt dauerhaft wasserdicht und dauernd
auf dem Rohr an.

25.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–24, die
Solarpaneele sind flach.

26.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–25,
die Solarpaneele machen eine Winkel von bevorzugt
mindestens 20 Graden relativ zum Dachflache.

27.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–26, ein
Solarpaneel oder eine Kombination von diese Panee-
le, möglicherweise in einem Rahmen aufgenommen,
ist von mindestens drei oder vier auf dem Dach mon-
tierten Stützpunkten direkt oder indirekt durch den
Rahmen unterstützt.

28.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–27, die
Rosette hat eine zentrale Öffnung für, vorzugsweise
eng anliegend, durchgehen lassen des Rohres.

29.    Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–28,
die Rosette ist nahtlos und Öffnungen fehlen, abge-
sehen von einer zentralen Öffnung für den Durchtritt
des Rohres.

30.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–29, die
Rosette ist mit der zentralen Öffnung von oben auf
das Rohr geführt.

31.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–20, die
Rosette liegt mit der innere Teil auf der Flansch und
mit der äußere Teil auf die dem gesamten Dach über-
deckenden Dachbahnen.

32.  Vorrichtung nach eine der Ansprüche 1–31, wo-
bei die Stützpunkten nach eine zweidimensionalen

Muster über dem Dach verteilt an dem Dach montiert
sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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